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BSZ 2015 Startseite
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Feedback LG-ZW Berichterstattung
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Status LG LG-Zuchtwart Eingang Anlagen
01 Hamburg/Schleswig-Holstein B. Weber 14.01.2016

02 Berlin-Brandenburg F. Goldlust 16.03.2016

03 Niedersachsen F. Gerstenberg 05.11.2015

04 Waterkant B. Norda 09.01.2016

05 Nord-Rheinland H-P. Fetten 10.01.2016

06 Westfalen N. Scharschmidt 27.01.2016

07 Ostwestfalen/Lippe W. Nordsieck 24.12.2015

08 Hessen-Süd K-H. Zygadto 15.01.2016

09 Hessen-Nord N. Wettlaufer 26.01.2016

10 Rheinland-Pfalz C. Ludwig 10.01.2016

11 Saarland W. Hartmann 28.01.2016

12 Baden L. Schweikert 16.02.2016

13 Würtemberg H-P. Rieker 12.03.2016

14 Bayern-Nord E. Bösl 01.02.2016

15 Bayern-Süd P. Arth 18.01.2016

17 Thüringen K. Gothe

18 Sachsen J. Stiegler 24.12.2015

19 Sachsen-Anhalt J. Wischalla

20 Mecklenburg-Vorpommern T. Kopp 24.01.2016

Status 12/15:
Abweichung

Dashboard
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Status 12/15:
Abweichung: - 0,3HD-Befundungen Fortschreibung

Detail Status DashboardVerp. TAB

1968-19992000-2015



Status 12/15:
Abweichung:HD-Befundungen Detail-Vergleich

Startseite HD DashboardVerp. TAB1968-19992000-2015



Status 12/15:
Abweichung:HD-Verpaarungen 2015

Startseite HD Dashboard1968-19992000-2015 Detail Status



Status 12/15:
Abweichung:

Anhang HD Befundungen
fortgeschriebene Tabelle 1968 - 1999

Startseite HD DashboardVerp. TAB2000-2015 Detail Status



Status 12/15:
Abweichung: - 0,3 %

Anhang HD Befundungen-Zuchtwert HD
fortgeschriebene Tabelle 2000 - 2015

Startseite HD DashboardVerp. TAB1968-2000 Detail Status
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Abweichung: - 0,3 %ED-Befundungen Fortschreibung

Detail Status DashboardVerp. TAB

2002-2015



Status 12/15:
Abweichung:ED-Befundungen – Detail Vergleich

Startseite ED DashboardVerp. TAB2002-2015



Status 12/15:
Abweichung:ED-Verpaarungen 2015

Startseite ED Dashboard2002-2015 Detail Status



Status 12/15:
Abweichung: - 0,3 %

Anhang ED Befundungen
fortgeschriebene Tabelle 2002 - 2015

Startseite ED DashboardDetail StatusVerp. TAB



Die Einteilung beruht auf zwei Kriterien:
1. Grad der Verschmelzung der Dornfortsätze des Kreuzbeins.

2. Symmetrieder Ausbildung der Querfortsätze und der Verbindung zwischen LÜW und Becken.

Klassifizierung
Typ 0 bedeutet dabei normaler lumbosakraler Übergang

Typ 1 bedeutet auch normaler lumbosakraler Übergang, wobei der Grad der Verschmelzung der Dornfortsätze und des Kreuzbeins

Einfluß nehmen. (z.B. ein isolierter Dornfortsatz bei S1 )

Typ 2 umfasst die ausgeprägteren Formen des LÜW mit Variationen der Wirbelanatomie an L7 und/oder S1. Die Veränderungen

können sehr unterschiedlich auftreten. Sie sind hier symmetrisch ausgebildet. Die Übergänge sind hierbei fließend

Typ 3 beinhaltet die asymmetrischen Formen des LÜW

Dr. Tellhelm empfiehlt Hunde mit Typ 2 und Typ 3 bereits heute aus der Zucht zu nehmen
Beschluß ZA 12-2015: Es werden momentan keine Zuchtverbote ausgesprochen. Der Status wird weiterhin beobachtet und 
reportet

Status 12/15: Bericht

Abweichung:
Lumbosakrale Übergangswirbel - LÜW

OCD DashboardDM



Status 12/15: Bericht

Abweichung:
Osteochondrosen OCD

Klassifizierung

Erkrankung der Gelenkflächen - Veränderungen am Kreuzbein

Bei der Osteochondrose handelt es sich um eine Störung der Verknöcherung beim wachsenden Tier, wobei es

zu einer Ablösung eines Knochenteilchens am vorderen oberen Wirbelrand kommen kann.

Das führt auch immer zu einer Schädigung der Bandscheibe, so dass solche Hunde ein stark erhöhtes Risiko für das

Auftreten eines Cauda Equina Syndroms (CES) haben.

Dr. Tellhelm empfiehlt Hunde mit OCD Aus der Zucht zu nehmen
Beschluß ZA 12-2015: Es werden momentan keine Zuchtverbote ausgesprochen. Der Status wird weiterhin beobachtet und 
reportet

LÜW DashboardDM



Degenerative Myelopathie ist eine langsam fortschreitende unheilbare neurologische Erkrankung. Es ist eine Rückenmarkserkrankung bei

der die Nervenhüllen (Myelin) im Brust und Lendenteil des Rückenmarks durch fehlende Sauerstoffzufuhr zerstört werden. In der Regel tritt

diese Erkrankung nur bei älteren Hunden (in einem Alter zwischen 5 und 7 Jahren) auf.

aktueller Stand
 Merkmalsträger mit zwei Kopien mutierter Gene erhöhen die Wahrscheinlichkeit einer Erkrankung.
 Die genetische Information ist prädisponierend (nicht vorbestimmbar)
 Bei der DM spricht man von einem Erbgang mit unvollständiger Penetranz (Häufigkeit mit der ein Erbfaktor wirksam wird)
 Möglicherweise sind weitere Gene am Erbgang beteiligt die auch ein Ausbrechen der Krankheit verhindern können.
 Ein Gentest kann derzeit nicht für eine klinische Diagnose verwandt werden.
 Der Test kann lediglich als Risikofaktor für ein mögliches Auftreten der DM gewertet werden. 
 Von 100 als gefährdet eingestuften Tiere entwickeln lediglich ca. 5% klinische Symptome. (Risikomarker m/m) Quelle Dr. Manz.
 Ein definitiver Nachweis der DM ist Stand heute nur pathologisch möglich.
Einschätzung
Der Vergleich des dritten Auswerteergebnisses der Studientiere mit den auf freiwilliger Basis getesteten Tieren (Diagnostik) ist fast  identisch.  
In beiden Tabellen sind  Merkmalsträger mit zwei mutierten Genen in weiß dargestellt. Ein klinischer Befund liegt derzeit nicht vor.  Die 
Einschätzung der epidemiologischen Lage zeigt ein deutlich besseres Ergebniss unserer Rasse als nach Awano. 

Status 12/15: Bericht

Abweichung:
Degenerative Myleopathie DM

LÜW DashboardOCD
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Abweichung:

Größenthematik Seite 1

BSZ 2015 DashboardGH BSZJH BSZJK BSZ

Die Größenthematik unserer Rasse wird nach wie vor kontrovers diskutiert. Seit mehr als 30 Jahren werden unsere Hunde kontinuierlich 
größer. Die Gründe hierfür sind vielschichtig, werden aber in diesem Bericht nicht näher erörtert. Fakt ist, dass heute nahezu 70% unserer 
Hunde außerhalb der im Rassestandard geforderten Größengrenzen liegen. Alle in den letzten 10 Jahren eingeleiteten Maßnahmen 
gegenzusteuern, sind gescheitert. Der Focus bei der Problembewältigung richtete sich dabei lediglich auf phänotypische Maßnahmen. 
Es ist jedoch zwingend erforderlich heute auch die genetischen Aspekte mit einzubeziehen. Die Heritabilität, also die Vererblichkeit, 
spielt dabei eine große Rolle. Die Heritabilität für Größe liegt in einer Scala von 0 bis 1 bei einem Wert größer 0,5, also einer mittleren bis 
hohen Vererblichkeit. Um einen maximalen Zuchtfortschritt in Bezug auf die im Rassestandard aufgeführten Exterieurmerkmale – also hier 
die Größe - zu erzielen und die Einheitlichkeit innerhalb der Würfe zu erhöhen, empfielt sich daher einen Zuchtwert für Wideristhöhe zu 
installieren. Die Größenvererbung ist ein polygener, rezessiver Erbgang, oder anders ausgedrückt ein autosomal rezessiver Erbgang. 
Bei diesen Erbgängen sind mehrere Gene (polygen) für das entsprechende Merkmal in unserem Falle die Größe verantwortlich. Rezessiv 
heißt dabei verdeckt. Rezessive Erbfehlergene bleiben leider oft über mehrere Generationen unentdeckt, obwohl sie in einer  Population von 
Generation zu Generation weitergegeben werden. D.h. nur Tiere, die das rezesive Gen homozygot (reinerbig) besitzen, zeigen den 
Erbfehler phänotypisch. Heterozygote (mischerbig) Tiere sind phänotypisch nicht auffällig, geben das Erbfehlergen aber etwa an die Hälfte 
ihrer Nachkommen weiter. Durch Inzuchtpaarungen die normalerweise in jeder Population durchgeführt werden, nimmt die Häufigkeit 
homozygoter Genloci zu und damit auch die Wahrscheinlichkeit, dass rezesive Erbfehlergene homozygot und damit phänotypisch wieder 
erkennbar werden. So wird ein mittelgroßer Hund nicht zwangsläufig mittelgroße Hunde vererben, ebenso wie ein großer oder gar übergroßer 
Hund nicht zwangsläufig große Hunde vererbt. Es sollte jedem klar sein, dass die Größenproblematik nicht innerhalb einer Generation gelöst 
werden kann. Das ist ein Prozess, der sich über mehrere Generationen hinziehen wird.

Auf der Richter- und Körmeistertagung im Dezember 2013 wurde von dem Unterzeichner eine Arbeitsgruppe mit dem Auftrag eingesetzt, 
sich mit der Größenproblematik beim Deutschen Schäferhund zu beschäftigen mit dem Ziel, ein Handlungskonzept zur Reduzierung der
Größe für unsere Rasse zu entwickeln. Ein wesentlicher Punkt war dabei, die im Standard festgeschriebenen Größengrenzen temporär, 
also bis 2020 auszusetzten. Die Bundesversammlung 2014 folgte mit großer Mehrheit der Beschlussfassung der Arbeitsgruppe.
Zur Verbesserung der Informationen für die Züchter in Bezug auf das Merkmal „Größe“ wurde nach eingehender Beratung durch den
Populationsgenetiker Herrn Dr. Reiner Beuing die Bearbeitung des Merkmals mit der Methode der Zuchtwertschätzung empfohlen, um das 
Zuchtziel zu erreichen, die Größe der Hunde in den Grenzen des Standards zu stabilisieren. Die Zuchtwerte sind beschreibende Zahlenwerte. 

Das dabei erarbeitete Konzept des Zuchtplanes zur Reduzierung der Größe sieht im ersten Schritt vor, zur wissenschaftlichen Sicherung eine 
Datenbasis in Bezug auf möglichst genaue Größendaten aufzubauen, mit dem Ziel möglichst schon ab 2016 einen dynamischen Zuchtwert 
für Größe zu installieren. Dafür ist auch ab Juni 2014 jedes bislang ermittelte Größenmaß eines Hundes auf einer Zuchtschau oder Körung 
dem Zuchtbuchamt gemeldet worden. Aus allen eingegangenen Größendaten zu einem Hund wird daraus das aktuelle Durchschnittsmaß
errechnet. Je mehr Messungen vorliegen, umso aussagekräftiger ist die Durchschnittsinformation für die Zuchtwertschätzung. 
Sie dient aber auch zugleich dem Züchter als Orientierungshilfe für künftige Zuchtplanungen.

Seite 2
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Größenthematik Seite 2

BSZ 2015 DashboardGH BSZJH BSZJK BSZ

Der Zuchtplan sieht ebenfalls vor den Genpool der Rasse möglichst zu erhalten. 
Die Offenlegung der Größe ohne die bisherigen harten Konsequenzen (Übergröße = Zucht ausschließender Fehler) bedeutet, dass 
Übergrößen jetzt nur als Fehler bei der Beurteilung in die Bewertung und Platzierung einfließen, wie andere Standardabweichungen
vom idealtypischen Hund in allen relevanten Bereichen  gemäß Standard auch. Ein sehr wichtiger Aspekt dabei ist, die weitgehend erzielte 
Gleichbehandlung aller Hunde auf Zuchtschauen und Körungen, denn diese können in ihrer ursprünglich vergebenen Zuchtbewertung
verbleiben, auch wenn sie außerhalb der Standardgrößengrenzen liegen. Mit diesem Vorgehen erhalten wir den Genpool unserer Rasse.
Von den Ausschüssen wurde in den Dezembersitzungen ab 2016 folgendes Vorgehen geplant:  
Installieren einer Messkommission. Deren Aufgabe besteht darin bislang gewonnene Größendaten zu plausibilisieren und noch nicht 
erfasste Hunde, die aber züchterisch nach wie vor Verwendung finden, zu erfassen.
Für die ersten 30 platzierten Hunde der besten Ringe der Bundessiegerzuchtschau werden phänotypische Größengrenzen festgelegt. 
Dieser Orientierungswert wird noch bekanntgegeben.
Die ermittelten Größendaten pro Hund werden veröffentlicht.
Für alle Hunde, die züchterisch Verwendung finden, wird ein Zuchtwert errechnet und publiziert. Die Gütekriterien beruhen dabei auf einer 
ebenfalls mit veröffentlichen  Genauigkeit. Genauigkeitswerte geben an wie hoch die Übereinstimmung der geschätzten Zuchtwerte  mit 
den wahren Zuchtwerten ist. Die Genauigkeit beruht hauptsächlich auf 3 Parametern:
wieviel Informationsmenge aus der Abstammung kommt
wieviel die Eigenleistung  beisteuert 
wieviel die Nachzucht im Ergebnis mitbestimmt. 

Der Mittelwert des dynamischen Zuchtwertes wird in den Frühjahrssitzung festgelegt. Dieser errechnet sich aus den bislang gewonnenen 
Daten. D.h. bei einer künftigen Verpaarung darf dieser Mittelwert nicht mehr überschritten werden, analog dem Zuchtwert für HD. Jährlich 
wird der Zuchtwert dann um einen Punkt nach unten korrigiert. Das entspricht ca. 0,1 cm pro Jahr. Somit sollte der Populationsschnitt bis 
2020 wieder innerhalb der ursprünglichen Standardmaße liegen.
Die Mitarbeit der Züchter und Eigentümer ist jedoch mindestens ebenso wichtig. Einige verhalten sich im Augenblick noch so, als 
hätten sie die Chancen, die dieses neue Zuchtverfahren bietet, noch nicht erkannt. Es ist wenig zielführend, wenn man derzeit
beobachten muss, wie Hunde durch Tricks der Hundeführer zum Wegducken animiert werden, um ein korrektes Messen für die Richter 
und Körmeister zu erschweren. Nur gemeinsam kann die derzeitige Situation verbessert werden und ein Verfahren auf Dauer fest etabliert 
bleiben, welches aus populationsgenetischer Sicht unverzichtbar ist. Durch den weitsichtigen Beschluss der Bundesversammlung 
2014 haben wir die Chance, uns weitere 5 Jahre darauf einzulassen – zum Wohl der Rasse.

Seite 1
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Größenverteilung Vergleich Total

BSZ 2015 DashboardGH BSZJH BSZJK BSZ Seite 2 Seite 1



Status 12/15:
Abweichung:

Größenverteilung Vergleich BSZ Total

Total 2015 DashboardGH BSZJH BSZJK BSZ Seite 2 Seite 1



Status 12/15:
Abweichung:

Größenverteilung Gebrauchshundeklassen

Total 2015 DashboardBSZ 2015JH BSZJK BSZ Seite 2 Seite 1



Status 12/15:
Abweichung:

Größenverteilung Junghundeklassen

Total 2015 DashboardBSZ 2015JK BSZ GH BSZ Seite 2 Seite 1
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Abweichung:

Größenverteilung Jungendklassen

Total 2015 DashboardBSZ 2015GH BSZJH BSZ Seite 2 Seite 1



Status 12/15:
Abweichung: + 1,0 %Zuchtbuch – Wurfeintragungen 1999-2015

Würfe per LG DashboardZuchtstättenWurfhäufigkeitWurfverteilung

Matrix



Status 12/15:
Abweichung: + 1,0%Zuchtbuch - Wurfeintragungen per LG 2015

Wurfeintragungen DashboardZuchtstättenWurfhäufigkeitWurfverteilung



Status 12/15:
Abweichung: + 0,1 %Aktive Zuchtstätten

aktive Zuchtstätten Zuchtstätten Zuchtstätten Anzahl Duchschnitt Zuchtbuch- Ammen-
Zuchtstätten mit 1-5 Würfen mit 6-10 Würfen über 10 Würfe Welpen je Wurf eintragungen aufzucht

1998 3.027 2.911 93 23 5.627 33.551 5,94 28.000 535 2.678 2.873
1999 2.739 -9,5% 2.649 76 14 4.831 28.851 5,97 24.000 217 2.303 2.548
2000 2444 -19,3% 2366 71 7 4279 25134 5,9 21000 173 1894 2240
2001 2445 0,0% 2355 81 9 4368 25912 5,9 21500 152 1965 2447
2002 2380 -2,6% 2291 83 6 4200 24400 5,8 20500 254 1742 2158
2003 2308 -5,6% 2231 64 13 4050 23739 5,9 20000 165 1628 2106
2004 2193 -10,3% 2094 87 12 4080 23850 5,9 20000 150 1766 2084
2005 2175 -11,0% 2089 76 10 3954 23212 5,9 19500 190 1715 1998
2006 2043 -16,4% 1968 71 4 3659 21089 5,8 18000 136 1469 1620
2007 1998 -18,2% 1927 66 5 3566 20985 5,9 18000 198 1421 1566
2008 1981 -18,9% 1900 72 9 3579 21205 5,9 18000 170 1521 1688
2009 1913 -21,7% 1838 68 7 3432 20002 5,8 17000 146 1289 1714
2010 1779 -27,2% 1714 60 5 3167 18016 5,7 15500 151 1155 1362
2011 1559 -36,2% 1498 57 4 2825 16243 5,8 14000 122 1108 1136
2012 1503 -38,5% 1444 57 2 2698 15683 5,8 13500 111 1043 1140
2013 1352 -44,7% 1315 31 5 2300 13298 5,8 11500 111 809 989
2014 1261 -48,4% 1223 36 2 2173 12539 5,8 11000 108 684 855
2015 1263 -48,3% 1222 39 2 2194 12653 5,8 11000 97 812 841

Jahr Gesamt verstorben totgeboren
Abweichung

Wurfeintragungen DashboardWurfhäufigkeitWurfverteilung Würfe per LGMatrix



Status 12/15:
Abweichung: +/- 0 %Wurfhäufigkeit Vaterrüden 2015

Wurfeintragungen DashboardWurfverteilung Würfe per LGZuchtstätten



Status 12/15:
Abweichung: + /- 0%Verteilung Würfe Väter - Mütter

Wurfeintragungen DashboardWürfe per LGZuchtstättenWurfhäufigkeit



Status 12/15:
Abweichung: - 3,8 %Körung Vorführzahlen

Körungen per LG DashboardMatrix



Status 12/15:
Abweichung: - 3,8 %Körung Vorführzahlen per LG 

Körungen Startseite Dashboard



Status 12/15:
Abweichung: + 5,8 %BSZ Nürnberg Stockhaarklassen

Hunde die für die ersten 30 Plätze vorgesehen sind sollten in der Saison mindesten 3 mal unter 3 verschiedenen Richtern ausgestellt werden. (Beschluß. 2014) 

GH-R DashboardTSBJH-R GH-HJH-HJK-H JK-RLSTHHGHZGRNKGDJJM



Status 12/15:
Abweichung: + 14,9 %BSZ Nürnberg GHKL-R Stockhaar

DashboardTSBJH-R GH-HJH-HJK-H JK-RLSTHHGHZGRNKGDJJM Startseite



Status 12/15:
Abweichung: + 26,8 %BSZ Nürnberg GHKL-H Stockhaar

DashboardTSBJH-RJH-HJK-H JK-RLSTHHGHZGRNKGDJJM StartseiteGH-R



Status 12/15:
Abweichung: - 67,2 %BSZ Nürnberg TSB Ergebnisse Stockhaar

DashboardJH-RJH-HJK-H JK-RLSTHHGHZGRNKGDJJM StartseiteGH-RGH-H



Status 12/15:
Abweichung: - 7,9 %BSZ Nürnberg JHKL-R Stockhaar

DashboardJH-HJK-H JK-RLSTHHGHZGRNKGDJJM StartseiteGH-RGH-HTSB



Status 12/15:
Abweichung: - 12,5 %BSZ Nürnberg JHKL-H Stockhaar

DashboardJK-H JK-RLSTHHGHZGRNKGDJJM StartseiteGH-RGH-HTSBJH-R



Status 12/15:
Abweichung: + 1,7 %BSZ Nürnberg JKL-R Stockhaar

DashboardJK-HLSTHHGHZGRNKGDJJM StartseiteGH-RGH-HTSBJH-RJH-H



Status 12/15:
Abweichung: + 16,4 %BSZ Nürnberg JKL-H Stockhaar

DashboardLSTHHGHZGRNKGDJJM StartseiteGH-RGH-HTSBJH-RJH-HJK-R



Status 12/15:
Abweichung: + 46,0 %BSZ Nürnberg Langstockhaarklassen

DashboardHGHZGRNKGDJJM StartseiteGH-RGH-HTSBJH-RJH-HJK-RJK-H



Status 12/15:
Abweichung: + 33,3 %BSZ Nürnberg HGH-Klassen

DashboardZGRNKGDJJM StartseiteGH-RGH-HTSBJH-RJH-HJK-RJK-HLSTH



Status 12/15:
Abweichung: + 46,2 %BSZ Nürnberg Zuchtgruppen

DashboardNKGDJJM StartseiteGH-RGH-HTSBJH-RJH-HJK-RJK-HLSTHHGH



Status 12/15:
Abweichung: + 26,9 %BSZ Nürnberg Nachkommengruppen

DashboardDJJM StartseiteGH-RGH-HTSBJH-RJH-HJK-RJK-HLSTHHGHZGR



Status 12/15:
Abweichung: - 0,9 %DJJM Kevelar

DashboardStartseiteGH-RGH-HTSBJH-RJH-HJK-RJK-HLSTHHGHZGRNKG



Status 12/15:
Abweichung: + 6,8 %LG-Zuchtschauen

DashboardOG-ZS

VDH JHF



Status 12/15:
Abweichung: + 13,5 %OG-Zuchtschauen

DashboardLG-ZS

VDH JHF



Status 12/15:
Abweichung: + 17,3 %Zuchtschauen für JHF

DashboardLG-ZS

VDH OG-ZS



Status 12/15:
Abweichung: + 5,7%VDH Zuchtschauen

DashboardLG-ZS

OG-ZSJHF



Status 12/15:
Abweichung:

Anhang Zuchtschauwesen 2015 Detail
Übersicht LG01-LG04

LG05-LG07LG08-LG11LG12-LG13LG14-LG17LG18-LG20 Dashboard
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Abweichung:

Anhang Zuchtschauwesen 2015 Detail
Übersicht LG05-LG07

LG01-LG04LG08-LG11LG12-LG13LG14-LG17LG18-LG20 Dashboard
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Abweichung:

Anhang Zuchtschauwesen 2015 Detail
Übersicht LG08-LG11

LG01-LG04LG12-LG13LG14-LG17LG18-LG20 DashboardLG05-LG07
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Anhang Zuchtschauwesen 2015 Detail
Übersicht LG12-LG13

LG01-LG04LG14-LG17LG18-LG20 DashboardLG05-LG07LG08-LG11
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Anhang Zuchtschauwesen 2015 Detail
Übersicht LG14-LG17

LG01-LG04LG18-LG20 DashboardLG05-LG07LG08-LG11LG12-LG13
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Anhang Zuchtschauwesen 2015 Detail
Übersicht LG18-LG20

LG01-LG04 DashboardLG05-LG07LG08-LG11LG12-LG13LG14-LG17
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Anhang 10-jahres Vergleich Vorführzahlen per LG 
LG01-LG04

LG05-LG07LG08-LG11LG12-LG13LG14-LG17LG18-LG20 Dashboard



Status 12/15:
Abweichung:

Anhang 10-jahres Vergleich Vorführzahlen per LG 
LG05-LG07

LG01-LG04LG08-LG11LG12-LG13LG14-LG17LG18-LG20 Dashboard



Status 12/15:
Abweichung:

Anhang 10-jahres Vergleich Vorführzahlen per LG 
LG08-LG11

LG01-LG04LG12-LG13LG14-LG17LG18-LG20 DashboardLG05-LG07
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Anhang 10-jahres Vergleich Vorführzahlen per LG 
LG12-LG13

LG01-LG04LG14-LG17LG18-LG20 DashboardLG05-LG07LG08-LG11
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Anhang 10-jahres Vergleich Vorführzahlen per LG 
LG14-LG17

LG01-LG04LG18-LG20 DashboardLG05-LG07LG08-LG11LG12-LG13
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Anhang 10-jahres Vergleich Vorführzahlen per LG 
LG18-LG20

LG01-LG04 DashboardLG05-LG07LG08-LG11LG12-LG13LG14-LG17



Status 12/15:
Abweichung:Wesensüberprüfung im SV Warum?

Warum brauchen wir eine Wesensüberprüfung? 

Die Gesellschaft übt zunehmend Kritik und einen stärkeren Druck auf Hundezüchter, Hundehalter 
und Rassehundezuchtvereine aus. 

Es wird immer häufiger über Rasseverbote für gefährliche Hunde, gewissenslose Hundezüchter und 
Hundeausbilder diskutiert.

Immer wieder kommt es auch zu verheerenden Beißvorfällen mit Hunden. 

In der heutigen Zeit sind wesensfeste Hunde mit einem stabilen Nervenkostüm ohne übersteigerte 
Aggressivität gefordert.

Die Hunde müssen den stetig wechselnden Ansprüchen in ihrem sozialen Umfeld adäquat begegnen können. 

Es ist von großer Bedeutung, dass unsere Hunde mit den ansteigenden Anforderungen der Umwelt klar kommen. 

Das gilt für alle Hunde, unabhängig von der Körpergröße, der Rasse oder dem Gebrauchszweck.

Die zu Grunde liegende Angst, die zum größten Teil Auslöser und Ursache für diese 
Diskussionen und Forderungen sind, muss sehr ernst  genommen werden. 

Sinnvolle Massnahmen müssen getroffen werden als Zeichen, dass man die Situation 
wahr nimmt und Lösungen und Entgegenkommen schaffen will.

Maßnahmen DashboardDaten AblaufBeurteilungFörderungVideo



Status 12/15:
Abweichung:Wesensüberprüfung im SV Maßnahmen

Maßnahmen 

Bei mehreren Arbeitstagungen wurde vom Kern Team der Aufbau, der Ablauf und der Inhalt der Wesensüberprüfung
festgelegt.  

Die Wesensüberprüfung ist eine Hauptvereinsveranstaltung, analog einer  Körung, mit Öffentlichkeitscharakter. 

Datenerhebung erfolgt durch erfahrene Leistungsrichter, Zuchtrichter und Körmeister (neue Art: Wesensrichter).

Der Richterausbildung und Weiterbildung ist große Aufmerksamkeit zu schenken. Eine fundierte Ausbildung ist die
Grundlage für die einheitliche Bewertung der zu prüfenden Hunde.

Die Wesensprüfung muss einem standardisierten Test mit gestellten Situationen entsprechen, um eine möglichst 
hohe Vergleichbarkeit, Objektivität und Reproduzierbarkeit zu gewährleisten. 

Daher muss auch die Reihenfolge der verschiedenen Prüfsituationen festgelegt und genau befolgt werden, da die
einzelnen Situationen eine unterschiedliche Belastung für den Hund sind und somit das nachfolgende Verhalten 
während dem Fortschreiten der Prüfung beeinflussen können.

WÜ warum DashboardDaten AblaufBeurteilungFörderung



Status 12/15:
Abweichung:Wesensüberprüfung im SV Ablauf

Ablauf

Bei einer Wesensprüfung werden das Verhalten und dessen Flexibilität eines Hundes durch die Konfrontation mit
verschiedenen Reizen, die ein bestimmtes Verhalten auslösen oder provozieren können, erfasst.

Durch das Verhalten während der gesamten Prüfung kann auf das Wesen des Hundes geschlossen werden, mit 
dem Ziel, den Hund auf seine Eignung an das Zusammenleben mit dem Menschen in der heutigen Umwelt 
möglichst objektiv zu überprüfen.

Der geprüfte Hund sollte nicht in Unterordnung geführt werden. Kommandos sind auf das nötigste zu beschränken. 
Aus diesem Grund sind Leistungsprüfungen (BH, IPO usw.), wo in erster Linie erlerntes und konditioniertes 
Verhalten geprüft wird, kein Ersatz für eine Wesensprüfung.

Das Alter des zu prüfenden Hundes sollte zwischen 9 und kleiner 13  Monaten liegen.
(nach dem Erreichen der Geschlechtsreife).

Die Bewertung der Prüfung sollte einheitlich und verbindlich für jeden Richter sein. Eine Verbindung aus einem 
deskriptivem (beschreibend) und einem Punktesystem (oder Notensystem) ist von Vorteil. 

Durch die genaue beschreibende Bewertung des jeweiligen Verhaltens des Hundes wird es dem Besitzer und 
anderen betroffenen Personen leichter fallen, das Resultat der Prüfung nach zu vollziehen.

Mit der Vergabe von Punkten besteht die Möglichkeit der Gewichtung von bedeutsameren Verhaltenssituationen, 
zum Beispiel durch Verwendung von Multiplikatoren.

Zudem bietet ein Punktesystem den Vorteil, dass eine Statistik geführt werden kann. Somit ist auch eine bessere 
Kontrolle der Wesensprüfungen möglich.

Während der Prüfung sollte ein gewisses Maß an Druck erzeugt werden, um feststellen zu können, ob der Hund den 
verschiedenen Belastungssituationen gewachsen ist. Druck wird beispielsweise erzeugt durch ein unbekanntes 
Prüfgelände und die verschiedenen belastenden Prüfungssituationen.

WÜ warum DashboardDatenBeurteilungFörderung Maßnahmen



Status 12/15:
Abweichung:Wesensüberprüfung im SV Datenerfassung

Daten / Datenblatt

Von jedem geprüften Hund ist ein Protokoll zu verfassen, das dem Besitzer mitgeteilt und übergeben wird.

Eine Matrix mit Adjektiven und Bonitätszahlen bezüglich der getesteten Eigenschaften ist zu erstellen.

Ebenso ein Datenblatt bezüglich Alter des Probanten, Geschlecht, Elterntiere, Datum der Wesensprüfung.

Erfassen der ermittelten Daten in der HG

Der Wesenstest wird in der Ahnentafel eingetragen.

Die ermittelten Daten können über SV-DoxS von interessierten Züchtern und Käufern abgefragt werden 

Mit den gewonnen Daten können Aussagen über die Vererbung bestimmter Eigenschaften gemacht werden. 

Damit erhalten unsere Daten eine völlig neue Qualität z. B. bei künftigen Wurfplanungen. 

Eine Nachzuchtbeurteilung in Bezug auf das Wesen macht Schlüsse auf die Qualität der Wesensprüfungen möglich.

WÜ warum DashboardBeurteilungFörderung MaßnahmenAblauf



Status 12/15:
Abweichung:Wesensüberprüfung im SV Wesensbeurteilung

Wesensbeurteilung: Verschiedene Prüfungssituationen sollten in jeder Wesensprüfung vorkommen:

Interaktion mit Menschen (Einzelpersonen, Menschengruppen)

Der Hund soll sich von einer Fremdperson, zum Beispiel vom Richter, anfassen lassen. 

Der Hundeführer muss seinen Hund an verschiedenen Körperstellen betasten können.

Akustische Reize (z.B., Rasseln, Motorengeräusche, Schuss usw.) 
Hunde mit Geräuschphobien, wie Angst vor Gewitter, Feuerwerk oder Schüssen, können zu erheblichen Einbußen 
der Lebensqualität des Hundes und seines Besitzers führen.

Der Spieltrieb und das Spielverhalten eines Hundes, muss Berücksichtigung in einer Wesensprüfung finden. Nur ein 
Hund, der sich in seiner Umgebung annähernd wohl fühlt und mit der Situation zu Recht kommt, kann spielen. Somit 
können anhand des Spiels Schlüsse auf das Befinden des Hundes während der Prüfung gezogen werden. 

WÜ warum DashboardFörderung MaßnahmenAblaufDaten



Status 12/15:
Abweichung:Wesensüberprüfung im SV Förderung

Förderung der Wesensüberprüfung

Die Teilnahme an Wesensbeurteilungen unabhängig von einem späteren Zuchteinsatz der Hunde sollte gefördert 
werden. Hier kann bereits der Züchter ansetzen, indem er seine Welpenkäufer zum Mitmachen an einer 
Wesensprüfung motiviert.

Gut wäre es zudem, wenn der SV im Rahmen seiner Möglichkeiten die Teilnahme an Wesensprüfungen fördert.

Je mehr Hunde einer Rasse überprüft und statistisch festgehalten werden, umso aussagekräftiger sind die 
Auswertungen und Tendenzen von Verhaltensauffälligkeiten innerhalb einer Rasse oder Zuchtlinie. 

WÜ warum DashboardMaßnahmenAblaufDatenBeurteilung



Status 12/15:
Abweichung:Wesensüberprüfung im SV Unbefangenheit

Sozialverhalten DashboardGrundwesen Spiel und Beutetrieb Bewegungssicherheit Geräuschempfindlichkeit



Status 12/15:
Abweichung:Wesensüberprüfung im SV Sozialverhalten

Unbefangenheit DashboardGrundwesen Spiel und Beutetrieb Bewegungssicherheit Geräuschempfindlichkeit



Status 12/15:
Abweichung:

Wesensüberprüfung im SV Geräuschempfindlichkeit

Unbefangenheit DashboardGrundwesen Spiel und Beutetrieb Bewegungssicherheit Sozialverhalten



Status 12/15:
Abweichung:Wesensüberprüfung im SV Bewegungssicherheit

Unbefangenheit DashboardGrundwesen Spiel und Beutetrieb SozialverhaltenGeräuschempfindlichkeit



Status 12/15:
Abweichung:Wesensüberprüfung im SV Spiel und Beutetrieb

Unbefangenheit DashboardGrundwesen SozialverhaltenGeräuschempfindlichkeitBewegungssicherheit



Status 12/15:
Abweichung:Wesensüberprüfung im SV Grundwesen

Unbefangenheit DashboardSozialverhaltenGeräuschempfindlichkeitBewegungssicherheitSpiel und Beutetrieb



1. Zucht
Landesgruppe Verstöße Anregungen/ Anmerkungen

LG01 nein  Zuchtaufkommen in der LG rückläufig, es ist festzustellen dass die Paarungen im Bereich der
leistungsorientierten Züchter  höher als im Bereich der Ausstellungsaktiven ist.

LG02 nein  zwischen Zuchtwarten und Identitätsbeauftragten wird ein gutes, kameradschaftliches Miteinander gepflegt.
LG03 nein  Zuchtgeschehen weiter Rückläufig
LG04 nein  Etliche haben Ortsgruppen keinen Zuchtwart mehr. Dieser Trend scheint sich vermehrt fortzusetzen. 
LG05 nein  keine Angaben
LG06 nein  keine Angaben
LG07 nein  Zuchttätigkeit auf gleichem Niveau wie im Vorjahr

LG08 nein

 OG-Zuchtwartberichte schleppender Eingang.
 OG‘en ohne Zuchtwart schicken meist nur leere, unterzeichnete Formulare zurück.
 Viele Züchter stellen wegen immer noch schwierigen Welpenabsatz die Zucht ein.
 Es werden vermehrt Einhoder beklagt. Die Informationen werden von den ZW nicht weitergegeben.

LG09  keine Angaben

LG10 nein

 Zahl der Züchter und Würfe ungefähr auf Vorjahresniveau.
 in einigen ZW-Berichten werden Dissidenz-Würfe genannt; ich gehe davon aus, dass dies RSV 2000 Würfe sind
 die überwiegende Zahl der ZW-Berichte sind vollkommen inhaltslos. 
 Da aus den ZW-Berichten keine statistischen Angaben gezogen werden, sollte man darüber nachdenken, die
satzungsgemäße Pflicht zur Berichtsabgabe abzuschaffen. Es sollte nur berichtet werden, wenn es etwas zu
berichten gibt!

LG11 nein
 Zahl der Züchter und Würfe ungefähr auf Vorjahresniveau.
 Das Zuchtgeschehen wird z.Z. von einigen Großzüchtern dominiert. Mehr Unterstützung durch die OG/LG für 
Hobbyzüchter. Beschränkung von Wurfzahlen bei verschiedenen „Zuchtunternehmen“ innerhalb der Familien.

LG12 nein  Die Zuchtbucheintragungen konnten um 16 % gesteigert werden. 
LG13 nein  keine Angaben
LG14 nein  keine Angaben
LG15 nein  keine Angaben
LG17

LG18 nein

 Regional recht unterschiedliche Zuchttätigkeit.
 Vermehrt Zuchtstätten mit mehr als 5 Würfen
 Das Übergewicht bei den Würfen ist bei grauen und schwarzen Hunden.
 Deutliche Unterschiede in der anatomischen Qualität der Welpen.
 Verkauf der Welpen teilweise zu Dumpingpreisen

LG19
LG20 nein  keine Angaben

Körung DashboardSonstiges S3 Sonstiges S2 Sonstiges S1 Schulungen ZuchtschauenStatistik



2. Körungen
Landesgruppe Beobachtungen/ Anregungen

LG01  Körungen in der LG rückläufig

LG02  vermehrt werden auch Hunde aus anderen LG‘en  zur Körung vorgeführt.

LG03  4 Körungen, reibungslos, Hunde gut vorbereitet, Tendenz zur Größe angekommen

LG04  2 Körungen mangels Meldezahlen abgesagt.
 Nur noch einen Körtag pro Körort genehmigen

LG05  keine Angaben

LG06  keine Angaben

LG07  Eine OG hat ihren Status als Körort zurückgegeben, Personalmangel

LG08  Die Meldezahlen orientieren sich stark am eingesetzten Lehrhelfer und der     Frequenz der Übungsmöglichkeiten

LG09  3 Körungen keine Beanstandungen

LG10

 Mit 30 Hunden pro Körung wird eine sehr zufriedenstellende Vorführzahl erreicht.
 Die Vergabe der Körorte im  offenen Bewerbungsverfahren an wechselnde OGs hat sich sehr bewährt.
 M.E. sollte eine Diskussion angestoßen werden über die Wertigkeit der Körung. 
 Die Anforderungen müssen nicht erhöht werden. Allerdings verliert die Körung an Wert, wenn annähernd jeder Hund gekört wird.

Auch hinsichtlich anatomischer Mängel sollten ggf. verstärkt Nicht-Ankörungen erfolgen.
LG11  Körzahlen in der LG stark rückläufig.

LG12  keine Angaben

LG13  Körungen im Osten sollten zu 100% überwacht werden

LG14  Keine Angaben

LG15  Körortwechsel im überschaubaren Rahmen (in-out)

LG17

LG18  Steigerung der Vorführzahlen auf einzelnen Körungen
 Nachlassende anatomische Qualität der vorgeführten Hunde

LG19

LG20  Körzahlen stark rückläufig

Zucht DashboardSonstiges S3 Sonstiges S2 Sonstiges S1 Schulungen ZuchtschauenKörung



3. Zuchtschauen
Landesgruppe Kommentare

LG01  Rückläufige Vorführzahlen

LG02  Geringfügige Steigerung der Vorführzahlen gegenüber 2014 um 3,3%; zu 2013 um 27%

LG03  Es wird immer schwieriger OG‘s für Veranstaltungen zu finden, Zuschauerzahlen rückläufig. 
 Einige Aussteller machten Probleme bei der Meldegebühr. Unterstützung durch HG erfolgreich.

LG04  Melde und Vorführzahlen auf Zuchtschauen weiterhin unbefriedigend

LG05  keine Angaben

LG06  keine Angaben

LG07  Die Bereitschaft Zuchtschauen durchzuführen wird immer weniger. Finanzielles Risiko, fehlende Motivation bei OG-Mitgliedern.

LG08  Die Meldezahlen der OG Schauen sind weiter rückläufig. 

LG09  keine Angaben

LG10

 Auf der ZA-Sitzung im April 2015 habe ich meinen Wunsch vorgestellt, die Möglichkeit einer zentralisierten Terminvergaben und ggf. 
eine Limitierung pro Landesgruppe zu organisieren, da dadurch m.E. nach die Attraktivität der Zuchtschauen gesteigert werden kann.
Das Feedback war unterschiedlich; allerdings wurde kein strukturiertes Ergebnis oder Meinungsbild eingeholt. 
 Zuchtbewertungen für Leistungshunde > Einheitliche Richtweise anstreben.

LG11  Die Meldezahlen der Zuchtchauen sind weiter rückläufig. 

LG12  Deutliche Steigerung bei der Zuchtschauteilnahme. Mit ca. 64% mehr Teilnehmer auf unserer LGZS u. OG-Zuchtschauen haben wir
ein Niveau erreicht was hoffen läßt,

LG13  Sehr gute Resonanz innerhalb der LG

LG14  keine Angaben

LG15  Deutlicher Rückgang bei OG-Zuchtschauausrichtern.

LG17

LG18

 Wunsch nach Durchführung von Zuchtschauen nach wie vor groß (10 genehmigt)   
 Sehr gute Beteiligung bei der LG-Jugend- und bei der LG-Schau
 Kritik seitens der OG-s wegen Nichtzahlung von Meldegeld und Doppelmeldungen auf verschiedenen ZS
 Auf allen ZS (außer LG-Schau) wird aus Kostengründen nur noch 1 Richter eingeladen

LG19

LG20  Stark rückläufige Melde- und Vorführzahlen

Zucht DashboardSonstiges S3 Sonstiges S2 Sonstiges S1 Schulungen Körungen



4. Schulungswesen
Landesgruppe Kommentare
LG01  Es wurde die jährliche Zuchtwarttagung durchgeführt, zudem eine Schulung zum Erwerb der ZW-Lizenz
LG02  2015 keine Schulung durchgeführt, Plan letztes Quartal 2016
LG03  2-Tagesseminar zur Lizenzerlangung in Bleckede

LG04  Ein Seminar zur Erlangung bzw. Verlängerung der Zuchtwartelizenz durchgeführt
 Erstmaliger Verzicht auf die Fachwartetagung.

LG05  1 Zuchtwarteschulung
 3 Auffrischungsseminare

LG06  keine Angaben
LG07  Zuchtschulungen, Fachvorträge
LG08  Es wurde ein Zuchtwartlehrgang, in Verbindung mit einem Ausbildungswartelehrgang durchgeführt.
LG09  Zuchtwartetagung mit Lizenzverlängerung

LG10

 In durchgeführten ZW-Schulungen zeigt sich ein Interesse einzelner, junger Mitglieder am Zuchtbereich; leicht positive Stimmung und
Interessenslage ist erkennbar.  
 Das Pflichtbewusstsein junger ZW ist erkennbar groß, es wird genauer nachgefragt und gemeldet, wenn es Unstimmigkeiten in der
Aufzucht oder der Unterbringung gibt, als das etwa früher der Fall war.
 Eine Schulungsveranstaltung zum Erwerb einer ZW-Lizenz wurde in 2015 abgehalten. 
 ZW-Tagungen werden seit 2013 in der LG 10 als offene Tagungsveranstaltung/ Diskussionsforum („Züchterforum“) durchgeführt.
 Es gab in 2015 schon einen Antrag zur Durchführung eines „Schäferhund“-Symposiums. Ggf. lässt sich diese Veranstaltung zu einem
Symposium mit ggf. internationalen Referenten mit Unterstützung durch die HG ausbauen. Teilnehmer bekunden großes Interesse.

LG11  LG-Infoveranstaltung zum Erwerb bzw. Verlängerung der Zuchtwartelizenzen.
LG12  Zuchtwarteseminar zur Erlangung der Zuchtwartelizenz
LG13  Kynologisches Seminar  mit ZW – Lizenzvergabe, Züchterstammtisch
LG14  keine Angaben
LG15  1 ZW-Schulung mit Lizenzvergabe
LG17

LG18

 Wegen geringer Meldezahl wurde 2015 kein  Seminar für Neuerwerb der Lizenzen durchgeführt.
 Eine gemeinsame Schulungsveranstaltung Zucht und Ausbildung im Winter.
 Gute Beteiligung, etwa ein Drittel der OG-s der LG nimmt Schulungsangebote nicht wahr.
 Für Seminar zum Neuerwerb sollte eine Delegierung seitens der OG verpflichtend sein, da, die Übungsleiter-Lizenzen oftmals  nur für
private Hundeschulen genutzt werden!

LG19
LG20  In Zusammenarbeit mit dem VDH wurde eine Zuchtwarteschulung durchgeführt.

Zucht DashboardSonstiges S3 Sonstiges S2 Sonstiges S1 KörungenZuchtschauen



5. Sonstiges (Seite 1 von 3)
Landesgruppe Anregungen kritische Anmerkungen
LG01  keine  keine
LG02  Heimtiermesse „Grüne Woche“ 

LG03  TSB-Überprüfung überdenken
 Messergebnisse publizieren (SV-Ztg)

 ungleichmäßige Helferarbeit > schlechte Außendarstellung.
 Messkommission etablieren.

LG04  Bei der TSB-Überprüfung eine einheitliche Linie finden.
 Kritik an der Helferarbeit bei der BSZ.
 Katastrophale Außenwirkung.
 Vereinsführung hätte eher eingreifen müssen.

LG05

 TO bei ZA-Sitzungen – zu behandelnde Pkt. priorisieren
 Die Sprecher der eingesetzten Kommissionen sollten ihre

Arbeitsergebnisse vortragen.
 SV-Ztg.: Die NKG‘en am Ende der GHKL in der nummerischen

Reihenfolge beschreiben.
 Ab 1.1. 2017 sollten alle zur Zucht eingesetzten Hunde gemessen

und mit einem Zuchtwert versehen sein.

 Mehrere Pkt. aus der AI-Liste können aus Zeitgründen nicht 
abgearbeitet werden.

LG06

 Vorstellung der einzelnen Klassen wieder einführen
 Klassenvorstellung zuchtrelevante Vor- und Nachteile erörtern
 Referenten nicht wiederholt einladen. (Zeitfüller?)
 Arbeitsgruppen abschaffen und dafür bundesweit Regionen ein-
mit sogn. Regionalleitern führen. Die Arbeitsergebnisse sind auf
den ZA-Ausschusssitzungen vor zustellen.

 Rassestandard als roten Leitfaden benützen

LG07  keine  IG-Beauftragte bemängeln das „Skalpell“. Wenn kein Blut kommt
muss sofort ein neues verwandt werden..

LG08  keine  keine
LG09  keine

LG10

 Der Zucht- und Ausstellungsbereich leidet überproportional 
stärker unter Mitglieder- und Hundeschwund als die übrigen 
Bereiche des Vereines. 
 Die Kernthemen sind richtige Schritte zur Verbesserung der

Gesundheit, Verbreiterung der Blutlinien, etc. Aber es muss
separat etwas in die Wege geleitet werden, um das in Pkt. 3
genannte negative Stimmungsbild  zu verbessern. Es
werden immer mehr die LG-Schauen und die BSZS in den
Mittelpunkt des Interesses gerückt. Der Besuch einer kleinen OG-
Zuchtschau zu Beginn oder Ende des Jahres wird sowohl für
Aussteller und besonders für Zuschauer immer weniger
interessant.

 keine

Zucht DashboardSonstiges S3 Sonstiges S2 KörungenZuchtschauenSchulungen



5. Sonstiges (Seite 2 von 3)

Landesgruppe Anregungen kritische Anmerkungen

LG10 
Fortsetzung

 Weitere Kernthemen, die in die Action-Item-Liste aufgenommen werden sollten, sind 
meiner  Meinung nach, züchterische Betreuung und verstärkte Integration der
Leistungspopulation in das Tätigkeitsgebiet des BZW und des Zuchtausschusses

 Diskussion über die Qualität der Richterurteile. Eine offene Diskussion hierüber sollte 
sinnvoll sein, um betreffende Richter (Zucht- und Leistungstrichter) anzusprechen und
für Züchter und Aussteller ein Signal zu geben.
 m.E. ufert die Debatte zum Thema „Größe“ deutlich aus. Dem Thema wird in den

Vereinsgremien ein viel zu hoher Stellenwert beigemessen, als es ihm gebührt. Unsere
Hauptprobleme Gesundheit, Unzufriedenheit, Mitgliederschwund sind nicht mit dem 
Thema „Größe“ verbunden. Es ist durch die BV ein Vorgehen durch die ZW-Schätzung
verabschiedet worden, das noch immer nicht umgesetzt ist. Warum nicht?
 Bereits in 12/2014 war es Wunsch und Auftrag des Zuchtausschusses, ein Gespräch

mit Dr. Tellhelm über die Situation, besonders hinsichtlich der Beurteilung der ED, zu
führen. Insbesondere sollten der Beurteilungslevel besprochen werden sowie die 
umstrittene Einstellung, dass Hunde ohne zu erwartende klinische Auffälligkeiten
trotzdem negativ beurteilt werden. Bis zur ZA-Sitzung in 12/2015 hat dieses Gespräch
nicht stattgefunden, m.W. bis heute nicht. Warum nicht? 

LG11

 Positiver Kompromiss zum Thema Größe, Zuchtwert und Messkommission BSZ
 TSB-Hinführung zu einer rassegerechten Überprüfung
 Lehrhelfereinstellung
 Richtige Definition eines Gebrauchshundes und der dazu gehörenden TSB-Eigenschaften

 keine

LG12

 Diskussionsgrundlagen sind immer wieder die Größe und noch mehr die instabile Hinterhand vieler
unserer Hunde.
 Der vorgesehene Wesenstest findet bei uns allgemein Zuspruch obwohl dieser schon anspruchsvoll ist.
 Bei bestandenem Wesenstest sollte die Zulassung für 1-2 Würfe ermöglicht werden. Das würde die 
Zuchteintragungen steigern und den Zuchteinstieg wirklich erleichtern.
 Identitätspass einführen, (Maße, Zahnstatus usw.)
 Praktischen Teil angliedern
 Einheitliche Beurteilungskriterien
 Mehrrichtersystem

 Kritik von Zuschauern auf 
ZS immer größer. 

LG13  SV-DOxS für LG-ZW kostenlos

LG14  Anfrage Züchtergemeinschaft (Vater-Sohn)
 Finanzielle Entschädigung für ID-Beauftragte  keine
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5. Sonstiges (Seite 3 von 3)

Landesgruppe Anregungen kritische Anmerkungen

LG15

 Bessere Öffentlichkeitsarbeit bezüglich Krankheiten.
 HD/ED Ergebnisse gegenüber anderen Rassen verbessern.
 Welpenkäufer äußern oftmals die Frage warum wir mit kranken Hunden züchten.
 Warum dürfen wir immer noch mit „noch zugelassen züchten“? Zuchtzulassungsentzug?
 Warum wird ein negativer OCD Befund nicht in der AT vermerkt?
 Zuchtzulassung generell nur noch über ein Organprofil (Bluttest) Schilddrüse, Bauchspeicheldrüse,

Niere, Schäferhund Keratitis usw.
 Anonyme Umfrage über Krankheitsbilder beim D.S.
 Aufklärung über diverse Gen-Tests.

 keine

LG17

LG18

 Für den geplanten Wesenstest muss noch viel Aufklärungsarbeit geleistet werden.
 Auf 2 Veranstaltungen wurde darüber informiert und  der Ablauf vorgestellt , unterschiedliche
Meinungen, 
 Zeitraum 9-12Monate zu kurz, häufig gestellte Fragen über Möglichkeiten der Teilnahme älterer,

zurück gekaufter Hunde
 Eventuelle logistische Probleme( etwa 200 Hunde jährlich in der LG)
 Kritik über BSZS - bei nur nach 1 oder 2 maligen Ausstellen erhalten Hunde Spitzenplatzierungen.
 VDH- Schauen für Verbesserung des Image der Rasse nutzen, Aussteller verpflichten, bisher keine
Aktivitäten des Vorstandes
 Kompetente Personen für Rassevorstellung einsetzen

LG19

LG20

 TSB-Überprüfung überdenken
 TSB-Überprüfung nur noch von Körmeistern durchführen lassen
 HD-Status „noch zugelassen“ nochmals im ZA thematisieren
 Richter und Körmeistertagungen sowie ZA-Sitzungen nicht mehr in Lahnstein durchführen
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